
Marktbericht des RZV Franken vom 16.02.2023 
 

Elitetiere zogen Käufer aus nah und fern an 
165 Tiere über den Ansbacher Markt verkauft 
 
Gleich 4 Tiere der 50 verkauften Zuchtbullen fanden den Weg 
an Besamungsstationen. Wobei der erstgereihte Bulle, ein 
natürlich hornloser IQ-Sohn den Spitzenpreis mit 33.000 Euro 
erzielte. Er, sowie zwei weitere Wertklasse-I-Bullen, 
wechselten zum Besamungsverein Neustadt/Aisch. Ein 
Hashtag-Zuchtbulle mit einem genomischen Gesamtzuchtwert 
von 145 wurde um 8.200 Euro von der Besamungsstation 
Nordschwaben ersteigert. Neben den Besamungsbullen 
konnten 46 Deckbullen durchwegs flott in den Natursprung 
verkauft werden. Sie blieben mit einem Druchschnittspreis von 
2.312 weiterhin auf einem hohem Niveau. 
 

 
 
 
 
 
Mit 105 Jungkühen wurde wieder ein ansprechend großes 
Angebot an hervorragenden Tieren am Ansbacher Markt 
vorgestellt. Diesmal konnte sogar eine Jungkuh, V: Herzfeuer, 
in Wertklasse I gereiht werden. Sie erreichte mit 3.000 Euro 
einen der höchsten Preise. Eine leistungsbereite Weitblick-
Tochter erzielte ein Höchstgebot mit 3.300 Euro. 
Im Mittel erreichten die verkauften Jungkühe einen Durch-
schnittspreis von 2.298 Euro. 
 
Der Höhepunkt der Versteigerung war die weibliche 
Elitegruppe sowie einige hochinteressante Embryonen. 
Den Spitzenpreis erreiche ein erst 3,5 Monate altes Senator-

Jungrind mit 3.000 Euro. Mütterlicherseits stammt es aus einer 
Zeiger-Tochter, deren Großmutter Emilia (V: Herzpochen) zu 
den zuchtwertstärksten Tieren Mittelfrankens zählt.  
Die 10 verkauften Eliterinder erreichten im Mittel ein Gebot von 
1.794 Euro. 
Auch bei den angebotenen Embryonen war das Interesse groß. 
So erreichten Embryonen einer harmonischen Hood-Tochter, 
die auf Rang 2 aller typisierten Halbgeschister steht, ein Gebot 
von 800 Euro. Im Durchschnitt erlösten die 6 verkauften 
Embryonen ein Gebot von 697 Euro. 
 
 
 
 

Der nächste Zuchtviehmarkt in Ansbach 
 ist am 16. März 2023. 

Der nächste Kälbermarkt ist bereits am 22. Feburar. 
 
 

 

Dieser natürlich hornlose IQ-Zuchtbulle wechselte um 
33.000 Euro an den BVN. 

Ein Gebot von 3.000 Euro erreichte diese Herzfeuer-
Jungkuh der Wertklasse I. 

3.000 Euro erzielte dieses junge Senator-Rind der 
weiblichen Elitegruppe. 


